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Illustriert von AIois Carigiet

Hans Berger, ein junger Lehrer, be¬

mühte sich, ein guter Mensch zu
werden. Wenn in seiner Ferienzeit irgendwo

ein Kurs abgehalten wurde, dessen

Leiter in ihrem Programm an das Bessere

im Menschen appellierten, meldete

Berger sich an, weil er hoffte, dadurch
wieder ein wenig vorwärts zu kommen,

innerlich, menschlich, meinen wir, sich
einem Ideal, welches ihm vorschwebte —
leider noch immer nicht so klar, wie er

es wohl wünschte —- zu nähern.
Seit einigen Wochen war er nun eifrig

daran, sein Heil im Genuss von Rohkost

zu finden. Es lebte nämlich in der Nähe

von Eglach ein junger Mensch, welcher,

vor kurzem selbst noch Lehrer, plötzlich
in sich die Stimme Gottes vernommen,
darauf jäh entschlossen seinen Brotberuf
verlassen und sein Prophetenamt
übernommen hatte. Diesen Menschen, namens
Wurmbrot, lernte Berger bei dem Pfarrer
eines Nachbardorfes kennen und schätzen.

Kurze Zeit nach dieser ersten Bekanntschaft

hörte Berger ihn, Wurmbrot, einen

Vortrag über neue Daseinswerte halten,
und die suggestive Art des jungen
Lebenskünstlers und Deuters machte Ber-

35

Illustriert vor» ^.lois (lsri^iet

ì^kuns Lerxsr, sin junAkr Lekrer, be-
^l. mübts sieb, sin Autsr Usnseb ?u

vsrdsn. Wenn in seiner Derien^eit irgend-
vo sin Rurs ubxebuiten vurds, dessen

Leiter in ikrsin Lroxrumm un dus Les-

ssrs iin Nensebsn appellierten, meldete

Lerxer sieb un, veil er bokkts, dudureb
vieder sin veniA vorvürts ^u kommen,
innerlieb, insnseblieb, meinen vir, sieli
sinsin Ideul, vslokes ibin vorsebvebte—
leider noob iininsr niebt so klar, vis sr
ss vodl vünsobts —- !-u nüksrn.

Leit einigen Woeben vur sr nun eikriA

durun, sein Heil im Lsnuss von Robbost

?u linden. Ls isbts nümlieb in der Mke
von Lxlueb sin ^unAsr Nsnseb, veleker,
vor kurzem ssibst noeb Lebrsr, plbt^lieb
in sieb dis Ltimme Lottes vsrnommen,
duruul ^üb entseblosssn ssinsn Lrotberul
verlassen und ssin Lropketenumt über-

nommsn butts, Diesen Nenseben, namens
Wurmbrot, isrnts lZer^er bei dem Dlarrer
eines àebbardorkes kennen und scbät?en.

Rur^s ?!eit naob dieser srstsn Bekannt-
sebakt börts Berber ibn, Wurmbrot, einen

Vortrug übsr nsus Daseinsverte balten,
und dis suAAkstivö ^.rt des jungen Le-
benskünstlsrs und Deuters maebts öer-
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ger einen so nachhaltigen Eindruck, dass

er von Stund an bisher geübte
Gepflogenheiten aufgab, um, wie Wurmbrot,
von Nüssen, Äpfeln, Feigen, Bananen und

Haferflocken lebend, Körper und Seele

von tierischen Schlacken zu reinigen.
Und eine geraume Weile lang vermochte

das neue Evangelium ihn zu erhellen, ja
zu begeistern. Sein vordem häufiger
Trübsinn verschwand mehr und mehr

(was der Prophet, mit welchem Berger
in Entzückung darüber sprach, den

gereinigten Körpersäften und entschleimten

innern Gefässen zuschrieb), und Berger

war, wie gesagt, Feuer und Flamme für
die neue Lehre.

Er fühlte sich deswegen verpflichtet,
nicht nur nachahmender Jünger zu sein,

sondern nun auch Werber, Künder, Apostel

zu werden. Die innere Stimme gebot
ihm, die reine und so einfache Weisheit
des Früchte- und Gemüseessens nun auch

seinen Mitmenschen zu erschliessen,

ihnen, diesen armen Gefangenen ihres

Leibes, welche von Tierleichen lebten

und, schlimmer als Kannibalen, den

dumpfen Trieben unmenschlichen Frasses

sich hingaben.
Schmerzlichen Kummer und tiefe

Bedrückung seines empfindsamen Gemütes

musste es daher Berger bereiten, dass

schon nach nicht zu langer Zeit auch

hier Zweifel sich bemerkbar machten,
der Versucher und Erzfeind sich ihm
also auch hier wieder in seiner ganzen
Verworfenheit und Teufelslist in den

Weg stellte.
Mit heimlichem Schrecken überlief den

armen Paradiesfinder die Gewissheit,
dass, wenn er an den Auslagen der
Fleischerläden in der nahen Stadt vorbeiging,

ihn ein geringes erst, dann aber

ein immer stärkeres Gelüsten nach den

verdammten Würsten und Schinken

ergriff. Er fühlte deutlich, wie seine

Magendrüsen zu arbeiten begannen, sein

Magensack sich zusammenzog und, einem

hungrigen Hunde zu vergleichen,
sozusagen bellend nach diesem Fleische,
welches Bergers Augen hier ausgebreitet
sahen, gierig verlangte. Ja, er litt alle
Qualen eines Verlockten, von der Sünde

wollüstig Bedrängten. Er glaubte zu

spüren, dass seine Zähne länger wurden,
er empfand deutlich, wie seine Kaumuskeln

sich spannten, und wenn er daran
dachte, mit welch einer gottvollen Wonne

er früher, auf Wanderungen etwa, Scheiben

geräucherten Speckes auf einem

Stücke währschaften Brotes mit den Zähnen

zermahlen und auf der Zunge hin-
und hergedreht hatte, um jeden
Geschmacksnerven zu seiner Lust kommen

zu lassen, dann, ach dann bedurfte er
aller Kraft seines verpflichteten Willens,
um vor dem Eintritt in einen solchen
Tierleichladen bewahrt zu bleiben.

Und wie es denn so geht : als der Teufel

ihn erst einmal beim kleinen Finger
hatte, da ward es ihm ein Leichtes, bald
einmal den ganzen Rohkostheiligen zu
verderben und in die alte Sünde des

Fleischessens von oben bis unten gewis-
sermassen einzuwickeln.

Denn eines Tages konnte Berger
einfach nicht mehr widerstehen. Er kaufte
sich (freilich errötend, als ob er sich bei
einem sehr schlimmen Vorhaben ertappt
sähe), ein Schinkenbrot, ging in die
Anlagen am nahen See und verschlang den

lang entbehrten Leckerbissen mit einem

wahren Heisshunger.
Kaum notwendig, zu sagen, dass Berger,

nachdem seine Gier befriedigt war,
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gsr kinsn so naobbaltigsn Oinàruek, àass

sr von Ltunà an bisbsr gsübts Oepklo-

gsnbsitsn aukgab, um, vis Wurmbrot,
von Müssen, Xpieln, Osigsn, lZanansn unà
lZaksrklooksn Isbsnà, lvörpsr unà Assis

vou tisrisebsn Leblaeksn xu rsinigsn.
Onà sins gsraums Wsils lang vsrmoebts

àas usus Ovangslium ibn ?u srbsllsn, ^'a

2U bsgsistsrn. Lsiu voràsm bäukigsr
Trübsinn vsrsebvanâ m sb r u ml msbr

(vas àsr Oropkst, mit vslebsm lZsrgsr
in Ont^llekung àarûbsr spraob, àsn gs-
rsinigtsn Xörpsrsäktsn unà sntssbisimtsn
innsrn Oskässsn ^usekrisb), unà lZsrgsr

vur, vis gssagt, Osusr unà klamme kür

àis nsus Osbrs.

Or küblts sieb àssvsgsn vsrpkliebtst,
niebt nur naobabmsnàsr àllngsr ^u ssin,
sonàsrn nun aueb Wsrbsr, k^llnàsr, klpo-
stsi 2u vsrâsn. Ois innsrs Ltiinms gebot
ibm, àis rsins unà so sinknoks Wsislmit
àss Orllobts- unà Osmüssssssns nun aueb

ssinsn ülitmsnsebsn ?!U srsebiissssn,

ibnsn, àisssn armsn Oskangsnsn ibrss
Osibss, vslebs von Oisrlsiebsn isbtsn
unà, sobiimmsr als Xannibalsn, àsn

àumpksn Irisbsn unmsnsebliebsn Orassss

sieb bingabsn.
8ebmsr?Iiebsn Xummsr unà tisks lZs-

àrllekung ssinss smpkinàsamsn Oemütss

mussts ss âabsr lZsrgsr bsrsitsn, àass

sokon naeb niebt ^u langer ^sit aueb

bisr ^vsiksl sieb bemerkbar maebten,
àsr Vsrsuebsr unà Or?ksinà sieb ibm
also aueb bisr visàsr in ssinsr ganzen
Vsrvorksnksit unà Isukslsllst in àsn

Weg stelitö.
Uit bsimliebsm Lebrseksn überlist àsn

armsn Oaraàisskinàsr àis Osvissbsit,
àass, vsnn sr an àsn ^uslagsn àsr OIsi-
sebsrlââsn in àsr nabsn Ltaàt vorbsi-
ging, ikn sin gsringss srst, àann aber

sin immer stärkeres Oslüstsn naeb äsn
vvràammtsn Würstsn unà Lebinbsn sr-
grikk. Or küblts àsutlieb, vis ssins Äla-

gsnàrllssn ?u arbsitsn begannen, sein

àgsnsaek sieb Zusammenbog unà, einsm

bungrigsn Ounàs bu vsrglsiebsn, sobu-

sagsn bsllsnà naeb àlssem Olsisebs,
vslobss Lsrgsrs ^ugsn bisr ausgebreitet
sabsn, gisrig vsrlangts. àa, sr litt alle

(jualsn sinss Vsrloebtsn, von àsr Lûnàe

vollüstig lZsàrângtsn. Or glaubte bu

spürsn, àass seins Mbns längsr vuràsn,
sr sinpkanà àsutlieb, vis ssins Xaumus-
bsln sieb spanntem unà vsnn sr àaran

àaekts, mit vsleb einer gottvollsn Wonne

sr krübsr, auk Wanàsrungsn stva, Lebsi-
bsn gsräuoksrtsn Lpsebss auk sinem
Atüeks väbrsebaktsn Orotss mit àsn ?äb-

nsn bsrmaklsn unà auk àsr ?ungs bin-
unà bsrgsàrsbt batts, um jsâsn Os-

sebmaeksnsrvsn bu seiner Oust kommen

2u lasssn, àann, aeb àann bsàurkrs sr
aller Olrakt ssinss vsrpkliebtstsn Willens,
um vor àsm Ointritt in sinsn solebsn

lisrlsieklaäsn bsvakrt bu bleiben.
Onà vis ss àsnn so gebt: als àsr Osu-

ksl ibn erst sinmal bsim klsinsn Oingsr
batts, àa varà ss ibm sin Osiebtes, balà
sinmal àsn ganbsn Robkostksiligsn ?u

vsràsrbsn unà in àis alts Lllnàs àss

Olsisebssssns von obsn bis unten gsvis-
ssrmasssn einbuvieksln.

Osnn sinss Oagss konnte llsrgsr sin-
kaob niekt msbr viàsrstsksn. Or kaukts
sieb (krsilieb srrôtsnà, als ob sr sieb bei
sinsm ssbr seblimmsn Vorbabsn ertappt
säks), sin Lekinksnbrot, ging in àis à-
lagen am nabsn Lss unà vsrseblang àsn

lang klltbsbrtsn Oeekerblsssn mit einem

vabrsn Osissbungsr.
KOaum notvsnàig, bu sagsn, àass Osr-

gsr, navbàsm ssins Oisr bskrisàigt var,
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grosse Reue empfand. Er verabscheute

sich, einmal mehr zu den vielen Malen,
bis auf den Grund seiner Seele.

Immer wieder ist es, hielt er sich vor,
diese gemeine, überbordende Sinnlichkeit,

welche mich zu Fall bringt. Wie
sehr hatte ich nun gehofft, durch diese

meine neue Lebensweise das allzu Triebhafte

in mir endlich in Zucht zu nehmen,
es beherrschen zu können. Aber es geht
mir wie einem Tierbändiger : ich bin
keinen Augenblick sicher vor den

Bestien, mit denen ich es zu tun habe und
die ich, bald mit der Peitsche und bald
mit guten Worten, mir Untertan zu
machen suche. Die Bestien, meine Begierden

meine ich, brechen von Zeit zu Zeit
immer wieder aus, und ich muss noch
froh sein, wenn ich mit heiler Haut
davonkomme und nach einiger Zeit, sobald
ich Zittern und Zagen überwunden habe,
einen neuen Bändigungsversuch
unternehmen kann.

Aber vielleicht ist dies Hin- und Her-

geworfenwerden mein vorbestimmtes

Schicksal, dachte Berger niedergedrückt,
und es ist wohl möglich, dass ich mein

Leben lang diesen verzehrenden, meine

besten Energien zermürbenden Kampf
werde führen müssen, ohne je zum
ersehnten Ziele, nämlich zur Freiheit zu
kommen.

Ach, Berger litt schwer unter diesem

Zwiespalt seiner Natur. Er schrieb
darüber an einen Freund, einen Maler in
Basel. Von dorther kam die Antwort,
er, Berger, solle doch um Gottes willen
nicht aus jeder Mücke einen Elefanten
machen und nicht gleich immer die allzu
zarten Fühler einziehen wie eine

Schnecke, die sich in ihr Haus
verkriecht. Das Leben sei da, dass man sich

in ihm ein wenig umsehe und tummle,
und ein harmloses Schinkenbrötchen sei

da, um gefressen zu werden. Wenn er.
der Freund, ihm einen Rat geben solle,
so sei es der, seiner Leimsiederei in Eg-
lach einmal für vierundzwanzig Stunden
den Rücken zu kehren und hier in Basel
das Fastnachttreiben (heute in acht
Tagen) mitzumachen. Nichts für ungut und
herzliche Grüsse.

Der Brief war ein wenig rücksichtslos,

ein wenig zu grob, und eigentlich
hatte Berger nicht im Sinne, der
Einladung zu folgen. Dennoch liess ihm die
Sache keine Ruhe. Unsinn, dachte er

schliesslich, den Beleidigten zu spielen,
Albert ist eben so, und vielleicht hat er

sogar recht. Und am nächsten Tage
setzte er sich hin und schrieb nach Basel

: « Gut, ich komme. Hoffentlich
wird's lustig »

Schade, dass Berger nicht tanzen
konnte. Aber einen Foxtrott oder One-

step würde er doch wohl auch so, ohne

Tanzkurs, zuwege bringen : eins-zwei,
eins-zwei.

Er fing gleich einmal an, sich ein

wenig zu üben, machte die Schritte und

spannte seine Arme vorerst zärtlich und

schliesslich pressend fastnächtlich um
eine imaginäre Partnerin, ja selbst vor
Luftküssen schreckte er nicht zurück;
warum nicht, er wusste sich ja allein
und unbeobachtet

Und Berger nahm sich vor, nun endlich

auch einmal ein flotter Draufgänger

zu sein und seine sicherlich gar nicht
so geringen Qualitäten zu erweisen.

Ach, und wovon träumte er nicht alles

in diesen Tagen, der gute Junge Leider

liess ihn dann seine Natur auch diesmal

wieder im Stich.
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grosse Roue empkand. Br verabsoksute

siek, einmal mekr su den vielen Aalen,
bis auk den Brund seiner Leele.

Immer visder ist es, kielt er siok vor,
diese gemeine, überbordende Linnliok-
ksit, vsleke miek su Ball bringt. Wie
sekr kalte iek nun gekokkt, durok diese

meine neue Bebsnsvsise das allsu Vrisb-
kalte in mir sndliek in Buekt su nskmen,
es beksrrseksll su können. Vber es gebt
mir vie einem Vielbändiger: iek bin
keinen Vugsnbliok sieker vor den Le-

stien, mit denen iek es su tun kabe nnd
die iek, bald mit der Beitseke und bald
mit guten Morten, mir Untertan su ma-
eben sueke. Die Bestien, meine Begier-
den meine iek, breeken von ^sit su Beit
immer visder aus, und iek muss noek
krok sein, vsnn iek mit Keiler Baut da-
vonkomme und naek einiger Tsit, sobald
iek bittern und ^agen übsrvunden kabe,
einen neuen Bändigungsvsrsuok unter-
nskmen kann.

^ber visileiekt ist dies Bin- und Ber-

gsvorksnverdsn mein vorbestimmtss

Lokioksal, daekts Berger nisdsrgedrüekt,
und es ist vokl mögliek, dass iek mein

Koben lang diesen versskrendsn, meine

besten Bnsrgisn Zermürbenden Bampk
vsrde lükren müssen, okne je sum er-
sekntsn Asie, nämliek sur Breiksit su
kommen.

^.ek, Berger litt sekvsr ullter diesem

^vlsspalt seiner Batur. Br svkrieb dar-
über an einen Brsund, einen Aaler in
Basel. Von dortksr kam die àtvort,
er, Berger, solle doek um Bottes vlllsn
niekt aus jeder Aüoks einen Blskantsn
maeken und niekt glsiek immer die allsu
sartsn Büklsr einsieden vie eine

Lekneeks, die siok in ikr Baus ver-
krisokt. Bas Beben sei da, dass man siok

in ikm ein venig umseke und tummle,
und ein karmloses Lekinksnbröteken sei

da, um gekressen su verdsn. Menu er.
der Brsund, ikm einen Bat geben solle,
so sei es der, seiner Beimsiedsrsi in Bg-
laok einmal kür vierundsvansig Ltundsn
den Büokon su kskrsn und kier in Basel
das Bastnaekttrsiksn (deute in aekt Va-

gen) mitsumaoken. Biokts kür ungut und
kerslieks Brüsss.

Der Briek var sin venig rüoksiekts-
los, ein venig su grob, und sigentliek
katte Berger niekt im Linus, der Bin-
ladung su kolken. Oennook liess ikm die
Lacke keine Büke. Bnsinn, daokte er

sekliessliek, den Beleidigten su spielen,
Vlbert ist eben so, und visileiekt kat er

sogar rsekt. Bnd am näekstsn Vage
setsts sr siek kin und sekrieb naek Ba-
sei : « But, iek komme. Bokksntliek
vird's lustig »

Lokads, dass Berger niekt tansen
konnte. Vbor einen Boxtrott oder One-

step vürdo er doek vokl auok so, okne

Vanskurs, suvege bringen: eins-svsi,
eins-svsi.

Br king gleiok einmal an, siek ein

venig su üben, inaekte die Lekritts und

spannte seins àms vorerst särtliok und

sekliessliek pressend kastnäektliek um
sine imaginäre Bartnsrin, ja selbst vor
Buktkllssen sokrsokts er niekt surüek;

varum niekt, er vussts sied ja allein
und unbeobaektst!

Bnd Berger nakm siok vor, nun end-

liok auek einmal sin Botter Braukgän-

ger su sein und seine siokerliek gar niekt
so geringen (jualitätsn su srvsisen.

^.ok, und vovon träumte er niekt alles

in diesen Vagen, der gute dünge! Bei-

der liess ikn dann seine Batur auek dies-

mal visdsr im Ltiek.

ll7



Schon gleich, nachdem er nur erst in
seiner Maskerade steckte, begann die

verfluchte Ueberlegung und Selbstkritik
ihn zu foppen, und Berger kam sich
entsetzlich dumm vor, kläglich und lächerlicher

im allertraurigsten Begriff, den

nur ein Narr von sich haben kann.

Was geschah danach Ach, es

geschah, was unter solchen Umständen
notwendig geschehen musste : Bergers
Abenteuerlust streikte einfach und war auf
keine Weise zu bewegen, Feuer zu

fangen.
Der Maler riet ihm zum Trinken.
Trinken Berger konnte nicht trinken.

Wenn er trank, so tat er's
zurückhaltend; er nippte kaum am Glase, und
es war auf solche Weise nicht abzusehen,
dass er jemals an dieser Fastnacht zu
einem kleinen heitern Rausche kommen

würde, welcher seinem nüchternen
Geiste wenigstens für eine Weile hätte
den Garaus machen können. Nein, Berger

blieb die längste Zeit beim gleichen
Glase sitzen, und wenn ihm der Freund
einschenken wollte, so wehrte er ab.

Und alles erschien ihm, je länger je
mehr sinnlos, mehr als sinnlos : total
verrückt. Der Höhepunkt seiner
Ausgelassenheit bestand schliesslich darin, dass

er den Maler, welcher, im Kostüm eines

Elsässerbauern, meisterlich auf einer

Handorgel spielte, auf einer Maulharfe
begleitete, während sie miteinander
durch einige Strassen streiften. Aber die
Nacht war kühl, und Berger begann,
nüchtern wie er war, die Kälte zu spüren.

« Du, es ist verdammt kalt », sagte er

zu dem Freunde, worauf dieser, unwirsch
über den saft- und kraftlosen
Fastnachtbruder, aufzubegehren begann: «Du

musst halt etwas unternehmen, Herr-

gottsakerment Schau, dass du ein Mädel

an den Arm kriegst, dann wird dir
schon warm werden »

Aber der gute Berger kriegte kein
Mädel an den Arm, und die beiden
betraten dann, müde des Herumstreifens,
ein elegantes, teures Lokal.

Rosig gedämpftes Licht erfüllte den

grossen Raum. Zwei oder drei Jazz-
Bands peitschten den Gästen Musik ins
Blut. Viertel- bis halbnackte Frauen sas-

sen maskierten oder besmokingten Herren

auf den Knien. Arme schlangen sich

pressend um Leiber (genau so, wie Berger

es in Eglach solotanzend eingeübt
hatte). Bunte Papierschlangen hingen
zerfetzt von der Galerie in den Saal

herab, Parfumgerüche, ein fader
abgestandener Alkoholdampf und die

Ausdünstungen schwitzender Körper trieben
miteinander Unzucht.

Berger indessen blieb auch jetzt vorerst

kühl und unbeteiligt, um dann nach
einer Weile plötzlich einer grotesken
Wut zu verfallen. Er begann mächtig
über diese schlecht verhüllte Gier, die
sich hier ausbreite, zu schimpfen. Ob

dies, was man da zu sehen bekomme,

vielleicht Ausgelassenheit sei Pfui Teufel

über diese Brunst, die auch jetzt noch,
an der Fastnacht, das Mäntelchen
bürgerlicher Unschuld um sich ziehe, während

doch, ohne dass die Leute es

wahrscheinlich wüssten, die nackte Wahrheit
aus hundert Löchern hervorgrinse.

Nun aber war auch der Maler mit seiner

Geduld am Ende. « Hör einmal, Hans,
du bist ein Kalb Du kannst doch von
den guten Baslern hier nicht verlangen,
dass sie, dir zuliebe, Nackttänze
vorführen Ich, für meine Person, hätte
natürlich nichts dagegen einzuwenden.
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Lekon gloiod, nuekdem er nur erst in
seiner Nuskerudo steokto, begunn die
verkluokto voborlogung und Lolbstkritik
ikn 7u koppon, und Borger kam sick ont-
sot^liok dumm vor, klügliok unà lüokor-
liokor im ullortruurigston vogrikk, don

our ein vurr von siok kubon kunn.

Mus gosokuk dunuok? àk, os go-
sokuk, vus unter solokon vmstündon not-
vondig gosokokon mussto : Lorgors ^.bon-

touvrlust stroikto einkuok und vur uuk

koino Moiso 2U bovogon, vouor ?u

kungon.

vor Nulor riot ikm 7um vrinkon.
trinken? verger konnto niokt trio-

kon. Monn or trunk, so tut or's ?urüok-

kultond; er nippto kuum um Vluso, und
os vur uuk soloko Moiso niokt ub^usokon,
dass or j omuls un âiosor vustnuokt ?u

oiuom kloinon koitorn vuusoko kommen

vllrdo, veloker seinem nüekternen
Voisto venigstens kür eine Meile kütto
don Vuruus muokon können, vein, vor-
gor blieb dio lüngsto ^oit boim gleiokon
Vluso sit^on, und vonn ibm dor Ground
oinsobonkon vollto, so vokrto or ub.

vnd ullos ersokion ibm, jo länger ^o

mobr sinnlos, mobr uls sinnlos: totul
vorrüokt. vor vökopunkt soinor àsgo-
lussonlioit bestund sobliossliob durin, duss

or don vulor, volokor, im Kostüm eines

vlsüssorbuuorn, moistorliob unk oinor

vundorgol spiolto, uuk oinor Nuulkurks
bogloitoto, väkrend sie mitoinundor
dureb sinigo Ltrusson streikten, ^bor dio
vuokt vur kübl, und Vorger begann,
nüobtorn vie or vur, dis vülte 7.u spüren.

«vu, os ist vordummt Kult», sagte or

/.u dom krounds, voruuk diosor, unvusek
über don sukt- und kruktloson vast-
nuobtbrudor, uuk/.ubegekren bogunn: «vu
musst balt otvus untornobmon, llorr-

gott-ukormont! Lokuu, duss du ein lllü-
dol un den k^rin kriegst, dunn vird dir
sobon vurm cordon »

^.bor der guto Vorder kriegto kein
Nüdol un don ^rm, und dis boidon be-

truton dunn, müdo dos verumstroikons.
sin ologuntos, touros vokul.

vosig godümpktos viokt orküllto den

grossen vuum. 2vol odor droi du7^-

Lands poitsokton den Vüston Ausik ins
Llut. Viortol- bis bulbnuokto vruuon sus-

son muskiorton odor bosmokington vor-
ron uuk den vnion. ^.rmo soklungon sieb

prossond um voibor (gonuu sa, vio vor-
gor os in vgluok solotun^ond eingoübt
butto). vunto vupiorsoklungon kingon
7orkot7t von dor Vulorio in den Luui

borub, vurkumgorüoko, oin kuder ukgo-
stundonor ^Ikokoldumpk und dio às-
dünstungsn sebvnt7ondor vörpor trioben
mitoinundor llnv.uebt.

vergor indossen bliob uuok zoàt vor-
erst kübl und unbeteiligt, um dunn nuob
oinor Moils plöt?1iob oinor grotesken
Mut 2U vorkullon. vr bogunn inüobtig
übor dioso sebloekt vorbüllto Vier, die
sieb bior uusbroito, 2u sokimpkon. Ob

dies, vus mun du nu sobon bskommo.
violloiobt ^usgelussonköit soi? vkui vou-
kol über dioso vrunst, dio uueb jot?t nook,
un dor vustnuokt, dus Nüntolokon bür-
gorliokor vnsokuld um siok ^ioko, vük-
rond dook, okno duss die vouto os vukr-
sokoinliok vüsston, dio nuokto Mukrkeit
uus Kundort vöokorn korvorgrinso.

vun ubor vur uuok dor Aulor mit sei-

nor Voduld um vndo. « vor oinmul, vuns,
du bist oin vulb! vu kunnst dook von
don guton vuslorn kior niokt vorlungon,
dass sio, dir 7.uliobo, vuokttün^g vor-
kükron! lok, kür moins vorson, kütte nu-
türliok niokts dugogon oin^uvondon.
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Uebrigens wollte ich zu deiner Kritik
nichts gesagt haben, wenn du nur auch

selber so ein hitziger Satan wärest. Aber

du bringst ja nicht einmal eine dieser

willigen Schönen aufs Knie, zu schweigen

davon, dass dir was Besseres gelänge
Und wenn du jetzt den Sittenrichter spielen

willst, so haust du ganz gehörig
daneben und verrätst dich nur. Es fuxt
dich, dass du es nicht fertig bringst,
einem Mädchen die Beine zu streicheln,
wie die andern es ungeniert tun. Schau,

Berger, deiner wesentlichen Natur nach

bist du ein Feigling, jawohl, ein Feigling

bist du Deine Schinkenbrotgeschichte

spricht deutlich genug für diese

Behauptung. Ich hab' es, weiss Gott, gut
mit dir gemeint, als ich dich aufforderte,
hierherzukommen. Aber ich glaube nun
selber, es ist das Gescheiteste, du nimmst
den nächsten Zug und fährst heim in dein
Kaff. Jedenfalls, wir beide haben
einander für eine Weile lang gesehen, ich
bin nicht damit einverstanden, mir diese

Fastnacht noch gänzlich von dir
versauen zu lassen »

Bums, weg war der Elsässerbauer.

Handorgelnd wie ein Herrgöttchen sah

der verduzte Berger ihn im Gewühl
verschwinden. Er selber, Berger, stand da

wie ein geknicktes Topfpflänzchen. Nun,
ewig konnte er nicht hier stehen bleiben.

Lache, Bajazzo
Er pfiff durch die Finger, dass der

Ton an den Wänden hinaufspritzte.
Dann verliess er das Lokal.

Aber der Stachel sass tief, und er
musste sich unbedingt davon befreien,
sonst fing das Ding an zu eitern und
bös zu werden. Hol der Teufel den Maler

Berger hingegen wollte nun doch se¬

hen, ob er es, so gut wie jeder beliebige
Esel, nicht zustande brächte, auch ein

Mädchen auf den Knien zu haben. Das

wollte er nun doch sehen. Ja, das wollte

er nun doch sehen

Halb melancholisch und halb mit einem

verbissenen Trotze schritt er durch die

nächtlichen Strassen und über eine

Rheinbrücke nach Kleinbasel hinüber. Im
Grunde genommen war ihm verdammt
übel zumute, er fühlte sich so verlassen

und verkauft wie selten, aber er wollte
das jetzt nicht zugeben. Er würde sich

schon aufmuntern, nur ein bisschen
Geduld

Er betrat den nächstbesten Ballsaal,
suchte sich einen Platz, fand, leider mitten

im Saal, noch einen kleinen
unbesetzten Tisch, liess sich ein Glas offenen

Champagner servieren (eine Flasche

war ihm zu teuer), sass da, einsam und

verbittert die aufsteigenden Weinperlen
im Glase betrachtend. Aber getrost, er
würde nun die erste Gelegenheit, die sich

zeigte, dazu benützen, mit einer
anzubändeln.

Und als eine hübsche Pierrette
herantänzelte und ihm mit zwei Fingern einen

kleinen Nasenstüber gab, sich ein wenig
zu ihm herabbeugte und aufmunternd

sagte : « Du, mach doch nit so ne truurig
Gsicht » hielt er sie gleich tapfer am
Arme fest und bat sie, ein wenig bei
ihm zu verweilen.

« Jo, kascht dängge, Schatz. I will
tanze »

« So », sagte Berger, « tanze willscht
Häscht no nig gnueg »

Sie lachte. « Nai, no lang nit Mer ka

jo d'Larve nur aimol alege im Johr. —
Häscht du scho gnueg »
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IlebriA'sns colite iek 7u <1viner Kritik
niekts AssuAt kuben, venn à nur uuek

selber so sin kit/.ig'er 8utun kürest, ^.ber

à bringst ^u niekt einmal eins àieser

villixen 8ekönen uuks Knie, 7U sekvei-

^en àuvon, âuss àir vus lZesseres xelünAv!
llnà voua à jàt «Ion Littenriekter spie-

ion willst, so baust à Anus KsköriA' à-
neben unà verrätst àiek nur. ins kuxt

àiek, àuss àu es niekt kertiss bringst,
einem Màeken àie Leine 7u streiekeln,
vie àie unàern es ungeniert tun. 8ekuu,

Verier, âeiner vessntlieksn Kutur nook

bist àu ein Dei^linA, ^'uvokl, ein DeiA-

iinK bist àu! Deine 8ekinkenbrotAS-
sokiekte spriekt âeutiiek sssnu^ tür àiess

lZekuuptunA. leb kub' es, veiss Dott, Ant
mit àir gemeint, uls iek àiek uulloràerte,
kierksr^ukommen. ^ber iek xluube nun
selber, es ist àus Desekeiteste, àu nimmst
àen nüoksten ^UA unà kükrst keim in à ein
Kukk. àsàenkulls, vir beiào kuben sin-
anàer tür eine ^Veile lsnA xeseken, iek
bin niekt âumit einvsrstnnàon, mir àiess

Dustnuokt noek ^ün^iick von àir ver-
suuen ?u lussen »

Lums, vsA vur àer Dlsüsserbuuer.

KunàorAôlnà vie ein DerrAötteken suk

àer vsràu^te lZerxer ikn im Devükl ver-
sokvinàen. Dr selber, lZer^sr, stunà àu

vie sin Aökniektes Dox>tpllün7.eken. klun,
eviA konnte er niekt kisr steken Klei-
den. Ducke, Luju77o!

Dr pkitk àurek àis Dinier, àss àer
Don un àen "Wunàen kinuuksprità.
Dunn verliess er àus Dokul.

^ber àer Ltuoksl suss tiel, unà or
musste siek unbeàin^t àuvon bskreien,
sonst kinA àus DinA un 7u eitern unà
bös 7u veràen. Hol àer Deukel àen à-
ler!

Lsrxer kinASKen vollte nun àoek se-

Ken, ob er es, so Aut vie Heàer beliebiAs
Dsel, niekt 7ustunàe brückte, uuek ein

Nûàeken unk àen Knien 7u kuben. Dus

vollte er nun àoek seken. àu, àus vollte
er nun àoek seken!

Halb melunekolisek unà kulb mit einem

verbissenen Drot7S sekritt er àurek àis
nüektlieken Ltrussen unà über eine

Kkeindrüeke nuek Kleinbusel kinüber. Im
Drunàe genommen vur ikm veràummt
übel 7umute, er küklte siek so verlassen

unà verkuult vie selten, über er voilte
àus jet?t niekt 7uxeben. Dr vûràe sied

sekon uukmuntern, nur ein bisseken De-

àulà!
Dr betrat àen nüokstbssten lZullsuul,

snekte siek einen Dlut7, kunà, leiàer mit-
ten im 8uul, noek einen kleinen unbe-

setzten Disek, liess siek ein DIus okke-

nen Okumpussner servieren (eine Dluseke

vur ikm 7U teuer), suss àu, einsam unà

verbittert àie aufsteigenden IVeinperlen
im Dluse ketruektsnà. áber xetrost, er
vûràe nun àie erste Delexenksit, àie siek

7eig'ts, àu^u benutzen, mit einer unzu-
bûnàeln.

Dnà als eine kübseke Dierrette kerun-
tün7elte unà ikm mit 7vei Dinxern einen

kleinen Kusenstüber Aub, siek ein venix
7u ikm ksrubbeuAte unà uulmunternà
suFto : « Du, inuek àoek nit so ne truuriF
Dsiekt » kielt er sie Aleiek tupker um

àms lest unà but sie, ein veniA bei

ikm 7u verveilen.

« ào, kusekt àunMe, 8ckut7. I vill
tuN76 »

« 80 », suKte Derber, « tun7g villsekt
Düsekt no ni^ KnusK »

8ie luekte. « Kui, no lunA nit üler ku

)o à'Durve nur uimol ulexe im àokr. —
Küsekt àu seko ssnue^ »
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« Ih? — I ha no gar nit agfange »,

sagte Berger, mit einem Klang von Trauer

-in. der sympathischen Stimme.
Sie schien Mitleid mit ihm zu haben

und nun doch, trotz ihrer Tanzlust,
einwenig bei ihm bleiben zu wollen.

« Jemerli, du arme Kärli Aber säg,

warum hascht di du dann aigetli ver-
klaidet »

Ja, das frage er sich selber seit einigen

Stunden ebenfalls, gestand er ihr.
Und, das adrett gewachsene Kind
betrachtend, dachte er : Soll ich jetzt einen
sanften Versuch machen und sie auf meinen

Schoss ziehen

Im selben Augenblick, als hätte sie

seinen Gedanken erraten, setzte sich das

Mädchen unaufgefordert auf sein Knie
und schlang einen Arm um seinen Hals.

« Los, du machsch wirklig en ungligg-
lige Idrugg. Was ischt mit der Hascht
e Krott gfrässe Oder ischt der dyn
Schatz untreu worde »

« I ha laider kaine », versicherte er

recht wehmütig, immer ihren Dialekt
nachahmend. « I ha hitte ebe welle aine
ko sueche, aber es wott aifach e kaini
abysse. »

« Jemerli, jemerli, bischt du mer aber

en Trechni Los, i glaub, du kasch gwiss
nid emol e Maitli küsse. Kumm, zaig
emol »

Sie küsste ihn. Aber Berger wurde
seltsamerweise nur traurig statt lustig
und hätte nun eigentlich am liebsten
geweint, der arme Narr. Und wenn das

warmblütige Mädchen ihm den

Vorschlag gemacht hätte, sie wollten an

den Rhein hinübergehen und sich ertränken,

wer weiss, er wäre über diesen
Vorschlag gar nicht so sehr verwundert
gewesen. Ach, und er hätte doch, trotz
alledem, so gern einen zudringlichen,
handfest fastnächtlichen Griff getan, und

vielleicht, wenn das Mädchen länger bei

ihm geblieben wäre, würde er ihn

schliesslich auch gewagt haben.

Aber sie sprang plötzlich von seinem

Knie herunter. « Du, waischt, bi dir ka

mer sich diräggt verkelte », sagte sie,

gab ihm zum Abschied nochmals einen

Stüber an die Nase und verschwand
lachend und hurtig im Maskengewimmel.

Und Berger — Nun, auf den Knien
habe ich sie immerhin gehabt, dachte er

mit einiger Befriedigung. Im übrigen
hatte er jetzt genug von dieser
sogenannten Lust. Er rief den Kellner herbei,

zahlte, verliess das Lokal, ging durch
den trübe dämmernden Morgen nach
seinem Hotel, schlief eine Stunde lang,
machte sich dann reisefertig und fuhr,
schwer von Müdigkeit und Problemen,
heim nach Eglach.
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« Ik? - I kg no Kgr nit gKkgNKe »,

sgssto lior^or, mit oinom TigNK von Vrgu-

or à der s^mpgtkisokon Ltimmo.
Lie sokion Uitisid mit ikm ?u kgbon

und mm dook, trot? ikrer kgn?iust, ein-

voniA ksi ikm bioibon ?u voiion.
« domerii, à arms Tgrii ^bor sgK,

vgrum dgsokt di du dünn giAstii vor-
kigidet »

à, dgs lrgxs er siok selber soit oini-

Aon Ltunden obonkglis, xostgnd or ikr.
Ilnd, dgs gdrott ^ovaokssne Tind ko-

trgoktend, dgokto or: Loii iok jot?t einen
sgnlten Vorsuok mgoken und sis gut moi-

nog Lokoss ?ieksn?

Im selben ^.u^onbliok, gis kätto sio soi-

non (Zucignkou orrgton, sotxto siok cigs

Nâdoken ungulxokorciort guk soin Xnio
und sokigNA sinon ^crm um ssinon Ugls.

« kos, à mgoksok virkliA on unAÜM-
ii^s IciruM. 'iVgs isokt mit ci or Tüsokt
s Trott Alrüsse Oci or isokt ci or civn

Lokgt? untreu vords »

« I kg Igicior kgino », vorsiokorto or

rookt vokmütix, immer I krön Dialekt
ngokgkmend. « I kg kitto ode voile gins
ko susoke, gkor os vott gilgek o kgini
gkzcsso. »

« domorli, jomerii, bisokt à mor gkor

on ?rookni! kos, i xigub, du kgsok Aviss
ccici omoi o Ugitii küsse. Tumm. ?gi^
omoi »

Lis küsste ikm ^.bor Dormer vurde
seitsgmorvoiso nur traurig stgtt iustiss

und kâtto nun eiAontiiok gm iiokston xe-

voint, cior grms Tgrr. Ilnd venn dgs

vgrinbillti^o Ugcioken ikm don Vor-
sokigA Aemgokt kütto, sie voiiton gn

don Rksin kinllborAkken und siok ortrìin-
ken, vor voiss, or vüro über diesen Vor-

sokigA Agr niokt so sekr vervundsrt ^s-
voson. àk, und er kütto dook, trot?

giiedom, so Asrn einen ?uclrinKdiokon,
kgndkest lgstngoktiiokon drill Aetgn, und

vieiioiokt, vonn dgs Nüdoken innrer bei

ikm Zobiiobon vüro, vürde er ikn
sokiiessiiok guok xevgxt kgbon.

^bor sie sprung piöt?iiok von seinem

Tnis korunter. « Du, vgisokt, bi dir kg

mer siok dirüMt vorkeite », sgAto sie,

Agb ikm ?um ^.bsokiod nookmgis oinen

Ltübor gn dis Tgss und vorsokvgnd ig-

okond und kurtix im NgskenAsvimmoi.
lind Ler^er? — Tun, guk den Tnien

kgbe iok sie immerkin ^ekubt, dgokte er

mit oiniKsr iZolriodiAunZ'. Im übrigen
kgtto er ^et?t Asnu^ von diosor so^e-
ngnnten kust. kr riol den Teiiner kor-

boi, ?gkito, verliess dgs kokui, KinA durok
den trübe dümmornden Norton ngok sei-

nem Totol, sokiiol oins Ltundo ign^,
mgokts siok dgnn reisokortiA und lukr,
sokvor von Nüdi^keit und krobl erneu,
keim ngok kiàok.
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